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Dornbirner

Oenteinbebtatt.
Erscheint jeden Sonntag Preis: ganzjährig K2•—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 7. Sonntag, 14. Februar 1909. 40. Jahrg.

Kundmachungen. Rauschbrand-Schutzimpfung.
Im Jahre 1908 wurden in Tirol und Vorarlberg

14628 Rinder der Rauschbrand=Schutzimpfung unterzogen.Stipendien-Ausschreibung. Von diesen geimpften Tieren fielen 28 Stück = 0·189%
am natürlichen Rauschbrande.Aus den Renten der Lorenz Rhomberg'schen Stiftungsind Die Impfung wird im Jahre 1909 wieder als zwei¬folgende Stipendien zu verleihen:
malige Schwanzimpfung durchgeführt und kann dieselbe ent¬2 Handwerksstipendien für Personen männlichen Ge¬
weder wie bisher, mit Lyonerstoff, oder mit dem impffertigenschlechtes im Betrage jährlicher 120 K für die Dauen
flüssigen Impfstoffe des Instirutes „Jenner=Pasteur“ inder Lehrzeit jedoch nicht über drei Jahre
Budapest erfolgen.2. 1 Realschulstipendium.

Die Wahl des Impfstoffes bleibt den Viebesitzern frei¬3. 1 weibliches Handarbeitsstipendium.
gestellt und ist dieselbe der Anmeldung beizufügenZum Bezuge dieser Stipendien sind in nachfolgenderReihenfolge berufen. Wird seitens der Viehbesitzer bei der Anmeldung aber
die Verwendung des impffertigen flüssigen Impfstoffes nicht1. Dürftige Verwandte des Stifters.
ausdrücklich verlangt, so wird die Impfung wie bisher2. Dürftige Angehörige der Gemeinde Dornbirn
mit Lyoner=Stoff vorgenommen werden.3. minderdürftige Verwandte des Stifters

Die Impfanmeldungen sind bis längstens 28. FebruarBewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mitdem
1909 hieramts einzubringen.Nachweise über die Verwandtschaft mit dem Stifter

über die Dürftigkeit und insoferne eine Verwandtschaft mit Feldkirch, am 30. Dezember 1908
dem Stifter nicht besteht, über die Zuständigkeit zur Gemeinde Der k. k. Statthalterei=Rat und Leiter der
Dornbirn, sowie mit dem Impfschein und den übrigen er k. k. Bezirkshauptmannschaft: J. V.:
forderlichen Zeugnissen belegten Gesuche bis 20. März 1909 Plappart m. p.

dem Stadtrate in Dornbirn zu überreichen.
Feldkirch, am 30. Jänner 1909 Mit Bezugnahme auf vorstehende Kundmachung werden

die Viehbesitzer aufgefordert, solche Tiere, welche sie in einerDer k. k. Statthalterei=Rat und Leiter
Assekuranz versichert haben, bis längstens 26. Februarder Bezirkshauptmannschaft: (Freitag) dem betreffenden Obmanne die NichtversicherterFerrari. im Rathause Zimmer Nr. 4 zur Rauschbrand=Schutzimpfung
anzumelden.

Geschäftszahl E 39/9=2 Es wird noch bemerkt, daß bei der Verwendung des
neuen impffertigen, flüssigen Impfstoffes das zu impfendeVersteigerungs-Edikt.
Tier weder vorgeflochen noch unterbunden wird.Zufolge Beschlusses vom 29. Jänner 1909 Geschäfts¬

Dornbirn, am 17. Jänner 1909.zahl E 39/9=2 gelangen am 20. Februar 1909 vormittags
2= Der Bürgermeister.9 Uhr in Dornbirn, Schulgasse No. 7 zur öffentlichen Ver¬

steigerung
Gemeinde-FuhrwerkSchreibtisch, 1 Nachtkästchen, 1 Wanduhr, 4 Bilder

tafeln. 1 Spiegel, 1 doppelter Kleiderkasten, 2 Sessel u. s. w. Von Seite der Stadtgemeinde werden für das l. I.
Die Gegenstände können am Versteigerungstage in der die erforderlichen Fuhrwerke im Wege des Angebot## ver¬

geben und zwar:Zeit zwischen 8—9 Uhr vormittags dort besichtigt werden.
Für den 4. Bezirk 1 Zweispänner und 2 Einspänner,K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abteilung für die andern 3 Bezirke 2 Zweispänner und 3 Einspänner

am 3. Februar 1909.
Bewerber haben ihre Angeboie bis Montag den 22 FehrPasler, Oberoffizial. 593 l. J. 12 Uhr mittags im Rathause Amtszimmer No. 9 ver¬
schlossen mit der Aufschrift: Gemeinde=Fuhrwerk 1909Das Aufbrechen von Gemeindestraßen

einzureichen. Die genauen Bedingungen betreffend Uebernahmeund Wegen, sei es aus was immer für einem Grunde ist, ohne
der Fuhrwerke können sowohl im vorgenannten Amtszimmervorherige Anmeldung und Einholung der Bewilligung beim als auch beim städtischen Bauamte Spinnergasse No. 5 ein¬städtischen Bauamte, strengstens untersagt. gesehen werden.

Dornbirn, am 12. Febrnar 1909. Dornbirn, den 14. Februar 1909Der Bürgermeister. Der Bürgermeister.
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